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ahrg werden ZWE geschıichtlıchen rbeiten, eiINe (von Serebrenn1kov)
über hıe KIleu 61 Akademie de1r ‚Litte des XF Jahrh hıs ZUI1L

(der Umgestaltung derselben), ıe andere (von Petrov) >Geschichtlich--LOPO-
graphische Skizzen des alten KI1IeW«, dem vorıisch ahrgang fortgesetz un
A Ende geführt.

» Der EineUTpaHHHK'bD (>Strannik W allfahı Ö} « geistliche
Monatsschrift Jahrgang 1597 S+t; Petersburg Diete kirchliche monatliche
Revue C141 rgan de1ı Weltgeistlichen, enthält neben der RHevue und den de1ı

Arbeiten uch wissenschaftlıche A h-Unterhaltung dıenenden hbelletristischen
handlungen, owohl geschichtlicher als auch dogmatısch philosophischer Natuz
Fur weltere Kre interessant 1ST Aie Ä  andlung »Svjascenn1k<« (Prıester)
G Petrovski], AaUS de1ı Geschichte (dles christlichen ırchenlehrerthums Instruetir
sınd auch die Artıkel, ıe cAdie Verhältnısse der Jetztzeıt 1 auch der Ver-
gangenheıt 10 de1ı 15SCH ( Welt-) Geistlichkeit beschreıihben ul A Iv Chıiıtı OV
Die aup Kepräsentanten del 155en Geistlichkeit 11 Russland 111 Jahrh

Runovski)] Ihie Standes Abgeschlossenheit deı 11 Geistlichkeit Russland
Anlässlich der 1(3 Krinnerung der Aufhebung (ddes russischen Patrilarchats,

bringt daruber Jängere geschichtliche Abhandlung ]}N T ravatOov Fiıne brennende
Frage beruhren dıe Artıke SCWISSCH ussk1] Kusse) ; 5Die Öömisch-kathol
Seminarien uUunsSseren westlichen Gubernien.

Ordensgeschichtliche undschau
(Im Anschlüsse dıe bezüglichen Mıttheilungen 111 I1 Hefte ! 40—2359.)

e sogenannten Ferialmonate haben, W16 anderseitig, auch.
be1l uns die Correspondenz insofern LÜS Stocken gebracht qlg
Mıtthei UNSChH ber Kreignisse und Vorkommnisse 111 den einzelnen
Ordenshäusern während der abgelaufenen dreı Monate 11UT sechr
spärlich 7zukamen. Wır können daher Nachfolgenden unNnseren
Lesern diıesmal AUr WEN1ISE ausführlichere Originalberichte dar
bıeten, A die WIFr CINISE Aaus Zeitschriften gesammelte Notizen
anfügen, die sich leider noch ML erösserer (Aunst seıtens ıhrer
Correspondenten als WIT erfreuen.

Berichte den Benedietiner- OrdenFA Europa
betreffend

Kaiser Wilhelm 11 111 Maria Laach.
In früheren Zeıten, die Bedeutung der Klöster für Staat

und Kirche auch den öheren Kreıisen besser verstanden un
gewürdiet wurde, 6> SOZUSASEN Gewohnheit der Fürsten
un! Monarchen, ın den Klöstern Einkehr ZU nehmen Sıie wollten
durch hre Besuche diesen Centren des relig1ösen Lebens un
festen Bollwerken treuer, unwandelbarer Ergebenheıt SC die
Träger der weltlichen Macht ihre Sympathien und ihren ank
un Ausdruck bringen, oft aber auch diesen Herden der
Frömmigkeit sıch selbst erwäarmen und Kräfte sammeln ur

Erfüllung der ıhnen VOIN der göttlichen Vorsehung ZUSEW1ESCNHNEN,
schweren Aufgabe der Reglerung der Völker Häufig diese



als

Besuche ochherzıgen Schenkungen und Verleihungen AUSSCI -
ordentlicher (inaden und Privılegien 41l dıe Klöster beoleitet SO
geschah ©6 111 en Zeiten de1 UOttonen, CE1L1ES Heinrıch 1es Heiligen
und auch noch Sspäter unter den Kaısern 4 US dem Hause Habs

WO dıe Weltburg. In en HELG nd neuesten Zeıten,
feindselige Haltung en K löstern gegenüber beobachtet, diese aRDER

geduldet und mehr gefürchtet ql  S  S gelebt sınd werden die
ede stehenden Besuche auch Izath Kürsten MT seltener,
1und S16 noch vorkommen s sınd 6s mMelstens AaUS  Ür

Rücksichten, dıe veranlassen eigentliches W ohlwollen i1LNerer
43 1A2} relig1öse Ueberzeugung und christlicher Glaube kommen
Za umM mehr dabeı 1118 Spiel. Demgemäss bewegen S16 sıch auch
melstens 38l dem Rahmen kalten Hofeeremoniells und gehen
g leıch den Besuchen ı111 gememınmnützıgen Anstalten und Ausstellungen
ın1t Nüchtigen Durchschreiten der Klosterräume ab

Um erfreulicher Ist. N WEeNn wıederum einmal CIn fürst
licher Besuch dıe Klosterchronik eingetfragen werden kann,
der ZWarLr VOoN C1HECI1LL protestantischen Monarchen AUSSCSHANSCH 1ST
dennoch aber wıieder mehr das repräge und den Charakter deı
Desuche Aa.US früheren Zieıten trägt.

S  10 solcher Besuch wurde AT 19 Juni em Kloster
Maria- Laach zutheil. IDieses altehrwürdigeHeiligthum> Bgn'e_d_icts‚093 ırch den 1, bekanntgegründe zer el  {

urch die ischen SC 1 selner 1ITrC nd S!  es
Klosters undvricelbesucht wegen D  m  N heblichen, eEINSAamMmeEeEN hLage

15072 11}amSee (ad lacum), stand his ZU v} Unterdrückung
schönster Blüte. Durch die Besitzergreifung der Rheinlande. seltens
des preussischen Staates kam das Kloster nacheinander 11} lie
Hände mehrerer. weltlicher Besıtzer ıs 6S mıiıt Ausnahme der
Kırche, dıe staatliches Kigenthum verblieh und den Protestanten

1ın dem nahen Niedermendig als (+otteshaus überwıesen wurde;
4111 Jahre 1863 dıie Gesellschaft Jesun als Kıgenthum überging.
Aber auch diese blieh nıcht Jange ım +«ungestörtenBesitze des-
selben. Das sogenannte Jesultengesetz,. das den Vätern der Ge-
sellschaft das Verbleibenar schönen See unmöglıch machte und
zugleich auch die Verwaltung des m1t dem Kloster verbundenen
zieMlich ausgedehnten Grundbesitzes erschwerte, nöthigte S1IC, die
herrliche Niederlassung, die durch die bekannte ausgezeichneteZeitschrift : „Stimmen AUS Marıa-Laach“ ‚VOSSC Berühmtheit
erlangt, u _ verlassen. Aus diesem - (Jrunde knüpften S16 Ver
handlungen miıt der Deuroner Congregation - A&  9 deren Resultat i111}
He bste 1892 die Krwerbung de Klosters durch die letztere c  ALı
S : November desselben Jahres wurde 18  ıch YOolN eIMer

1INeN Ben dietiner-Communität bezogen und L11 darauffolgenden
111 der‘ derson desıh nach h 11 E r Unterbrechn &S}  o&



;  n

519

bısherıgen Priors 1.) W ıllıbrord Benzler, wieder C111 Benedietiner-
Abt, 111 der kReihe der alten Aebte der zweiundvıerzıgste, auf-
gestellt. A{ts CS sich Urn dıe staatlıche Bewilligung derNeugründung,
SOWIE 19888 den (+ebrauch der herrlichen, 11 romanıschen Stile
hauten Abteikirche, der en Vätern der Gesellschaft Jesu nıicht
xestattiet W Al‘ gehandelt natte deı hochwürdigste Herr Erzaht
der Vongregation, Placılus Wolteı bel Sı Majestät Kaılser

Der hohe MonarchW ılhelm 5 um Audıenz nachgesucht.
zeıgte i ausserordentliches Wohlwollen und bekundete schon
bhel cdieser Gelegenheit W16 auch noch hel anderen Anlässen
SI OSSC Schätzung Seres Ordens VOon dem OFr bekannt
einmal Kesagt, dass 61 autf Reisen vielfach Gelegenheit

gehabt, die Spuren SsSCc1ilNler segensreichen J’hätigkeıt A verfolgen.
[hese Zuneigung uW4qSecreN) hl Orden SO W I6 die Vorhebe des

scheinen dennkunstsinnıgen Herrschers für romanısche hauten,
auch 11l ihm den Entschluss hervorgerufen Z haben, das Kloster
Marıa-Laach,; das gyleichsam als se1116 Schöpfung ansıcht, zZU

besuchen. Anfangs aber wagitle: Nal kaum diesbezüglichen An
deutungen (+1auben schenken. hıs 111 diesem Frühjahr
Audienz, welche sich der hochwürdigste Herr Abt Willibrora
beı Kaılser W ılhelm erbeten, dem bısherigen un bestimmten (Ge
rüchte Gewıissheit verlieh Nachdem nämlıch die Abteikirche durch
die üte des Kalsers den nNeueEe Klosterbewohnern Z MM Gebrauche
überiassen worden WAT, Tal sofort dıe Frage der iINnNDerell Re
StaurıerunNg und Ausstattung des SanzZ kahlen und leeren (z+ottes-

hauses 11 den Vordergrund. Das Kloster hatte ZU diesem Zwecke
der Staatsbehörde Entwürfe vorgelegt,dıe aber nicht aNngeNOM1
WALTen uch die ıteren &l AaCI WEn oge L
lungen bliebenresul Man chte
der Restaurierung 388 der Bese ffung Ite u

ecmM Umständie Abteikirehe. Unter d ola bte 111 N, um
der Sache eiINe für da; Kloster g& Wen InS Z gyeben,

den Weg einer Audienz beiSrSUNSLSC.  Majestät de selbst Y-
suchen sollen. Und man hatte sich hiebei nıcht getäuscht

Der Monarch erklärte, W16 schon gesagt, - G bestimmten
Willen, dass er ıen längst gefassten Plan, Laach ZU besuchen,
auf eıner diesjährigen. Rheinreise ausführen, un bei dieser
Gelegenheit auch Anordnungen bezüglich der Ausstattung

der Abteikirche treffen werde. _ Unter dem Junı traft
Schreiben Q.US dem kaıser]l. (GGeh(rlCabinet G1IN, den Besuch

Ihrer MaJjestäten des Kailisers nd der Kaiserin Auguste Vietor1a
aufden 19 Juni ankündigte. Wenn hohe (G(Gäste ab
gelegenen Kloster GEISCHS Besuch abstatten, ist. e5s ZEeW1SS
geziemend. dass dieses 1n rechter und voller Würdigung der
en Ehre, die ihm M  dadurch zutheil WIrd, dem hohen Besuche
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.1NeNn gebührenden Eimpfang bereıtet Demgemäss wurden sofort
(I“6 Anstalten getroffen, das Kloster und AUSSCIN auf das
schönste A schmücken Natur und Kunst mMUusSstien ZUS  111INeN-

wirken, 3368 dem Kloster das festlichste Aussehen verleihen
Eın Triumphbogen An der Klosterzufahrtsstrasse NL darüber-

Per Neschwebenden Monogramm OChristi und der Inschrift
regnant” boten dem einzıiehenden Herrscherpaar den ersten

Gruss enfgegen. Der eINe Klosternügel Wäar m1 Kränzen und
(Auirlanden Teppichen Wappen, Reichsadlern Standarten u S
aufs prächtigste gyezlert Inschriften wurden 111 STüSSCH, alt-
monastıschen Schriftzeichen ausgeführt dıe nıcht a llein den SAaNZEN
Krönungspsalm Domine vıirtute tua laetabıtur rex“ efc
wıedergaben, sondern auch auf andere passende eE15e die DegenS-
wünsche der sehr geehrten Ordensleute Uum Ausdrucke

Pax“ welcher a ]brachten Auch der alte Benedietinergruss
Leıtmotiv de: SaNZeEN Schmuckwerkes bezeichnet werden kann,
kehrte 111 W orten und Symbolen vielmal wıeder

Der Monarch hatte auf 11 hr sSe1I1l1€e Ankunft AaNsagen
lassen Infolge der AIl diesem Jage eingetfretenen stürmıschen
und regnerischen Wiıtterung fand der Empfang des Kalserpaares
nıicht, WIEC geplant WaLr, a Portal der Kirche, sondern an der
Klosterpforte Sta Pünktlich testgesetzten Zieit trafen dıe

Wagen, welche Ihre Mayjyestäten und deren hohesGefolge Vo
der Eisenbahnstation Niedermendig nach Laach brachten, 1er
e1IN. Im Vestibule des Klosters erwartete die Communität, Al iıhrer
Spiıtze der hochwürdigste Herr Erzabt Placıdus W olter AUS
Beuron der als Haupt der Beuroner Congregatiıon EISCHNS
Kmpfang des hohen Besuches hieher geeilt W und Abt Willibrord
Benzler VON PRIS die hohen Herrschaften >e. Majestät der
Kalser reichte, al= GT den Wagen verlassen, sofort letzterem die
Hand, orauf dıeser dıe Majestäten miıt folgender ÄAnsprache
begrüsste :

» Kuere Kaiserlichen und Königlichen Majestäten !
Es CL hoher Ehren- und Freuden Jag, der un erhabenes Kalserpaar

a  3801 cQhe eINSAaIeEN estade des Laacher Sees, 111 A1eses schöne (zotteshaus und
dAıe friedhehen Mauern TEr Abtei dıe ge1t den agen Albrechts VON

absburg ZUTN erstenmale wieder den Landesherrscher begrüssen, Geruhen Euere
Majestäten mit dem Ausdruck de:  A ehrfurchtsvollsten und innıgsten Dankes fuüur
d  en Hulderweıs ıllerhöchst Ihres Besuches d1e erneuerten Verächerungen
zunehmen
-  7  A POT loyalen Krgebenheit unr unwandelharen Treue allergnädigst entgegen-

Euere Majestäten tehen ler a21Ner Pflanzstätte alter christlicher ultur
1n deutschen Landen Siebenhundert re schon ın dieser Abgeschiedenheit
unftfer der miılden ege. les Benedıiet terliches Lehen und Wırken geblüht,
als ZUuU Anfang unseres Jahrhunderts cder Sturmwınd der RBevolution dıe frommen
Bewohner VOLl dannen trieh und Grabesstille verbreitete 111 lem Heiligthum,
welchem lange Tag iur Tag Sions Ineder erklungen WwWäaren. Euerer Kaiserlichen
ajestä hochherziger Entschliessung War vorbehalten, das ehrwürdige (Giottes-
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haus s ;: ursprüunglichen Bestimmung zurückzugeben und Aie gleichsam
starrtien (xlhıeder des edeln Baues miıt 1E UECILl Leben /AN erfüllen

an Höchstihrem Wohlwollen den Orden des hL Benediet durften
dessen ne wıederum einzıehen dıe Abteikirche Anı See, und dıie SCYENS-
reichen Ü:  rhlıeferungen der Zeiten, welche diesen Bau entstehen sahen, _ der
Gegenwart ECLHC Seit er Jahren regt siıch frisches Leben 111 den lange V  -

deten Hallen Das Licho der alten Gesänge wıieder erwacht. Bel Jag und bel
Nacht steigen Gebete C DOL, un den egen nd den Schutz des Himmels ZU

erflehen fur as heure Vaterland und dessen ruhmreiches, vielgeliebtes Herrscher-
NAuUs. Allerdings enthbehren A1€ IN e Räume noch der ihnen entsprechenden
Ausstattung ; A1e V ände siınd och kahl und kalt Ahbher KEWISS der Jag nıcht
mehr fern, em (las alte (zotteshaus 111 verjJungtem (‚lanze erstrahien Yd.
(Der Kaılser nıckte zustiımmend.) Fıne herrliche Aufgabe Inr Ai1e Künstler, welche
hberufen sınd, 1e 7Zaner mıiıt der urde und Schönheıft des Aussenbaues
Kınklang Z setzen SU0 f KEihre, em erlauchten kaıserlichen Chutzherrn
IA unvergänglichem Ruhme

Mit ganz besonderer Freude und Dankbarkeıit, (< fuhr Redner, Zur Kajiserin
wandt, fort, »erfüllt es uns, das: auch Euere Kaiserliche und Königliche

Majestät ynädigst geruht aben, unsere entlegene Einsamkeıt aufzusuchen. f  Au
ehrfurchtsvollem W illkomm {inen sıch C(1e SONST verschlossenen Klosterpforten
der ‚ allverehrten Kaılserin, cdie den erhabenen Herrscherthron durech den del
ıNres Herzens und das e1isple. königlicher ugend schmückt.

o lade iıch enn Euere Kaiserliche und Königliche Majestäten GILL, dıese
ehrwurdige Stätte ZAU betreten, 112 deren Geschichte der heutıge YTag alsD der
denkwürdigsten und segensreichsten erglänzen wird.

Der Herr SN Ihren ıngang. !«
drückte ihm seAls der Redner geschlossen, Majestät

dankend die Hand, lıess sich den Herrn Erzabt vorstellen. worauf
©  ;n selnerselts den beiden Aebten Ihre Majestät die Kalserin
vorstellte.

Nun wurdene allerhöchsten Herrschaften mıt ihrem
folge, welchem sich befanden dıe Herren ber Hof- und E
marschall raf Au ust Eulenburg, General ant
Hahnke. (val5binetschef in erstallm te
raf VOIWedel, die Flügelad utanten Oberst von e] nd
Major am} Berg, der Oberhofmeister Trer Ma)es der
Kaiserin Freiherr VO Mirbach und diıe Hofdamen (Grähnnen (838
Brockdorff und VBassewıtz,durch den Kreuzgang ]ıIn dıeKirche
geleıtet, die unmittelbar folgende Communıiıtät ber begab sich 11
den Chor un Sa das O Deum. Inzwischen 1atten die Herr-
schaften 11 W estehor sıch aufgestellt. um VOoONn dort AUS die
Kirche ZU überblieken und einen Totaleindruck derselbern

ZeEWNNEN. Der Kaiser bewunderte die ım posanten Hallen der
dreischiffigen Kırche, die archıtektonische Schönheit der Krypta.und VOoOr allem das berühmte, unvergleichlich schöne » SOg‘6fl8!l[lt(-)=
Paradies oder die Vorhalle der Kirche. Ihe nNneuen gemalten
Fenster, die ihrer Art alles E6b verdienen, fanden Missbilligung,,
weıl SsS1e das Gotteshaus verdunkeln, dass am hellen Tage beim
Gottesdienste Licht angezündet werden 1NUuSS un die Ausmalung

Studien und Mittheilungen 89 X VI11
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der Kırche unmöglıch gemacht 1st Daher dürfte ihre demnächstige
Kntfernung, 3988 die [0388! Kalser sehr gewünschte Kestaurierung
ın Anegrıiff wırd, kaum mehr traglıch Sse1In. Bezüglıch
der letzteren bestimmte der kunstsinnige Monarch, dass dıe Aus-
malung allein durch dıie Beuroner Künstler IA geschehen }1(\b6
un! dass sS1e hierin n]ıemand behindert werden dürften.
Ausserdem erklärte GL, dass 6r den Hochaltar selbst erstellen
werde nach einem VO1l den Beuroner Künstlern AU entwerfenden
Plaune Derselbe sollte das Andenken An einen Besuch Se1IN, sehr
schön werden und USs Marmor. Porphyr, Mosaik und Bronce
hestehen. [iese STOSSC (inade ist e1IN herrliches Zeug2n1s für dıie
Hochherzigkeıt und den frommen Sinn des Monarchen SOWI1e für
dessen Kunstsinnigkeıt un Begeisterung für das Kdlie un Schöne.

Im Kloster galt der erste Besuch der Bibliothek. Lieicht
begreiflich erregte das Staunen der Gäste. qals Ss1e vernahmen,
dass Qieselhe ın den wenıgen Jahren ihres Bestandes schon auft

Bände angewachsen SE1. Anerkennung ftand auch die
zweckmässıige KFınrichtung der (xestelle un Gerüste, dıe sıch ım
doppelten Stockwerk autbauen. dass In  4A11 jedes Buch ohne
Hılfsmittel leicht mıt der and erreichen annn Der Monarch
achtete aut alles un hatte für alles Interesse, WASs ihm gezelgt
wurde, liess SOS ar durch: einen se1iner Ad] utanten zZum Zwecke
der Anschaffung den Titel eines Buches notieren, autf das er auf-
merksam gemacht wurde.

Als die Herrschaften das Retectorium beträten, W  p  AL gerade
die Communität be]l Tische versammelt. W ährend Se Majestät
verschiedene Fragen über Sıtten un Gebräuche beim klöster-
lıchen JTahle AT die richtete, Inusterten Ihre Majestät und
dıie Hofdamen dıe eben vorgesetzten Speisen. Die Kınrıchtung
des Vorlesens während de Mahles anden diıe Herrschaften, obwohl
s1e iıhnen Wäl, SaNZ zweckmässig und dem klösterlichen
Lieben ANSZEMESSCH.

In der Saeriste1 die kostbareren (}+efässe nd Para-
mente auf Tischen ausgestellt und entfaltet. Mit eiıner ZeW1ssen
Ehrfurcht raten die hohen (+äste A dıe Besichtigung derselben
heran, ohne eınes derselben berühren, oleich als wäaren s1e
auf die diesbezügliche Vorschrift autmerksam gyemacht worden.
Der Ka1ıser äÜusserte se1ıne Freude, dass wıeder solch kunstvolle
(regenstände ın der Goldschmiedekunst verfertigt wurden, W as

lange: nıcht, mehr der Fall SCWESECN., Als sich anschickte, dıe
Saeristei. 7, verlassen, wurde dem kaiserlichen Gefolge heraus
die Frage gestellt, obh denn Uus der Zieıt des alten Klosters 1n
der SDaecristen nıchts mehr vorhanden sel, und qls diese Frage miıt
der entschiedenen Verneinung:: „Nein, gar nıchts!“ erwiıdert
wurde, sprach der inser machtbewusst und mıt der and auf
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dıe hl (Gefässe zeigend „Nun,; iıch werde SOTSECN, 4ass dıe Jetiz
da bleiben. 4C

ID Jetzt seıt der Ankunft des hohen Besuches
mehr als ec1HNe Stunde verstrichen. Kıne und halbe Stunde
W AT® tür- den Aufenthalt festgesetzt. Man musste sıch also beeılen,

noch eıt Z SCWINNEN Z Krfrischung, welche die Majestäten
auf 1Ne diesbezügliche Anfrage anzunehmen huldvoll ZUgEeSaQL
hatten. Nur noch SANZ HNüchtig wurde das sogenannte Bischof-
A  /nNEeI besichtigt WO ONs vornehmere (äste beherbergt werden
das aber Jetz m1T beiden Nebenräumen für die Majestäten
111 Bereitschaft gesetzt WT  ’ Falle nämlich diese 111 Anbetracht
der schlechten Wiıtterung auf 1n Augenblicke sich zurück-
ziehen wollten.

Dann &IN&'S 111 den Sanz 111 der ähe davon befindliıchen
Saal Der Saal hatteWO der mbıss SCHNOMMEN werden sollte.
C1NeN AÄAnstrich erhalten nd V  p ınter der Leitung 611165
111 solchen Arbeıten sehr kundigen Paters aufs geschmack vollste
ausgestattet worden. Diıe FWFenster nd die Krkernische WAaTenNn mi1t
schweren rothen Vorhängen 2veschmückt. der Boden mnıt Teppıchen
belegt un Al den Fensterpfeilern standen auf schön verzlerten
un miıt reichem Blumenflor umgebenen Postamenten die Büsten
Ihrer Majyestäten. An drei Tischen lessen siıch die en (+äste
nıeder : 4 dem eiINenN dıe allerhöchsten Herrschaften und die
beiden Aebte, dıe Hofdamen und der Oberhofmeister de1r Kaıserin,

dem andern ınd all dem drıitten die übrıgen Herrn des (+e
folges. Se Majestät sprach sehr ebhaft und begeistert über dı
Kunst, der er oftenbar sehr bewandert ıst, liess sıch dann
dem Maler Desiderius Lenz denKanon des menschlichen
Leıibes erklären und bekundete dafür solches Interesse, dass C
qals die Zeıt ZUL Aufbruche gekommen WAar, demAltmeister be:
merkte : „Wenn ıch wıederkomme. fahren W. da weıter. 66 Es
PCN auch Z W 61 Widmungsgedichte verfasst worden, die den
Majestäten schön verzlerten Mappen übergeben wurden. Ausser-
dem hatte se Majestät der Kalser die Güte, STOSSC vergoldete
und emaillierte Benedietus-Medauille entgegenzunehmen, während
deı Kaliserin das bel Kühlen 111 (Hadbach erschienene Marien-
album überreicht wurde Dasselbe wurde sofort V  e} beiden A1t
rösstem Interesse Blatt für Blatt betrachtet Der Kaiser sprach
sıch sehr anerkennend über die Bılder und lobte 4an den.
selhben die Klarheıt der Zeichnung, die celassisch schönen Kormen
und den wahrhaft frommen Ausdruck und Gehalt

Inzwiıischen dıe für den Aufenthalt festgesetzte Zeeit
halbe Stunde überschritten Der Oberhofmarschall drängte

zur Abfahrt Da hiess sıch die Kaiserin m1t ihren Hofdamen
rasch noch den südl Theil des Klosters führen, uUum sıch die

10
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e1inNne oder dıe andere Zelle anzusehen. Sje fand dıe Einrichtung
sehr einfach und bedauerte, dass dıe Herren nıcht auch e1INeEN
Fauteuil auf dem Zimmer haben dürften. Auf der Rückkehr
Abtel, wohin der K alser m17 Gefolge inzwıschen sıch begeben
hatte, ausserftfe die hohe Frau W11ı INUuSSeEeN och einmal|l kommen,
38  = das och sehen. Was heute nıcht sehen konnten

L3  —_- Auf der Abtei überreichte der Kaiser eigenhändig dem hoch
würdıgsten Herrn hte S6111 Bildnis m1t der Bemerkung Sıe
en SCWISS eE1116 cke oder C116 Wıinkel 111 Ihrem Hause, W O
Sıe es aufhängen können. Dann fügte f hinzu: „Gestatten Sıe
auch, ass ich Ihnen NeINeN Kronen- Orden I1 (asse zZU Füssen
ege Als der mıt (Jnaden überhäufte Abt ehrerbietigst fÜür
dese huldvollen Zeichen kaıiser] Wohlwollens dankte und zugleich
den ank für die Gnade des allechöchsten Besuches damıt 1' -
band sprach der Kaılser „Das wırd hoffentlich nıcht das letzte-
mal SE11]

freundW ıe der Besuch eINE schr vertraulichen
schaftliıchen Charakter getragen, dementsprechend W 7 auch der
AÄAbschied 88l sehr herzlicher. Die Majestäten reichtern wıederholt
den hochwürdigsten Aebten die Hand und schlenen sehr befriedigt
und erfreut über das, as 1e111 Kloster gesehenSo gestaltetesıch dieser denkvvürdiée Tag des Besuches
des deutschen Kaiserpaares nıcht ZU Fag hoher FEhre
nd Auszeichnung für das Kloster, sondern auch, NIC offen,
ZU eINeIMN Tage des Segens für das erhabene Kaiserpaar selbst
ach al dem, Nal wahrnehmen konnte, verliessen Ihr
Majestäten nıcht ohne gyute Eindrücke das Heiligthum } BPenedicts.
öge diesem atuch fernerhıin der Patrıarch e Schutz Z
wenden. aber atch das Kalserpaar SCRNEN un ıhm vergelten
mıt reichlichen hımmlıschen (inaden das STOSSC Wohlwollen, das
es elilem Orden und 1111 besondern durch diesen Besuch Marıa-
Laach er WIıIie:  e !

Ersstift Martinsberg., (Cardinal Primas Vaszaryı.) en L5 Sept
elerte Seine Eminenz Claudius Vaszary, Cardinal-Primas [0)8! Ungarn und e

Erzbischof VO Gran Erzstifte Martınsberg en fünfzigjähr. (G(edächtnistag
SsC11HE6TI Induition ; 15 September 1847 empfing nämlıch Hochderselbe das
Ordenskleid des Benedizcet. DieJubiläumsfeier erlief auf ausdrücklichen Wuunsch
Seiner Eminenz- ganz der Stille ach Vorausschickung mehrtägiger geistlicher
Vebungen intonilerte der Cardinal Capitelsaal des Stiftes, dem gewöhnlichen

.
rte der KEınkleidung, 11 Beiseıin des Conventes nd der Hofgeistlichkeit (das
feierliche LTe Deum. dem eiıne stille Messe folgte. Die Armen von Martins-
berg under mgebung wurden be1l dieser Gelegenheit VON dem hochwürdigsten
Cardinal-Primas reichlichst beschenkt.

Paul im. Layantthale. (Medaille u{f hochwürdigsten
Abt undPrälat VO S t e ARDEWal desselben.) Die Con:

ventualen desehrwürdigenKlosters St Pau! Kärnten lessen das AIl B Januar
eingetretene Geburtsfest des VOT Jahren A bte erwählten hoch:
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wüdiıgsten derrn Augustıin ul der diesem JTage SCIMHN 7 Lebensjahı
vollendete, nıcht vorübergehen hne Cdieses Ereign1s schönen Medaıiılle

veErEWISECN Das Kunstw erk entstammt der and des bekannten Konrad 1ldter Die
Medaıiılle wurde mehr als 7 Kxemplaren ausgebracht SEWISS 116 Seltenheit
bel (Grussmedaıille vobel jedes Stück OIMn Künstler selbst ciseliert werden
DuSsSste Das Meisterstück auf der Vorderseite das vurzüglich gelungene
Brustbild des Gefeierten VON Iinks umgeben VO der Legende RO SALVTE
AVGVS1LINI ATIS MONASTERI und 112 AÄArm
abschnitte dıie Künstlerunterschrift (vertieft) : 1890 Auf der KRückseıte
befindet sıch unter Ce1INECIN 111 ıle des 15 Jahrhunderts gehaltenen gothischen
dreitheiligen Baldachıine der Mıtte St Paul nıt Schwert und Buch, den
beiden Seitennischen aber JC C Engel mıiıt dem Wappen VO  } St Paul und

Blasien Unter dem dreibogigen Abschnitte : Bischofsmütze m1€
Stab XCVL Umgeben ist das (‚anze VON der Widmung: VELECTIONE VE AL A NLLIS INEVNTIS PATRIS MONA:
&- ] BENE MERITI ONVENT F Die prächtige (zuss-
medaille, NN Durchmesser, wurde Sılber und Bronze ausgebracht und
1SL sowohl durch die ausserordentliche Wiedergabe des Porträts, AB welchem
Haut und Kleıderstoffie der Ciselierung lebensvoll unterschieden sind als uch

der sympathischen Auffassung des Namen gebenden Heiligen un em kräftigen
Hervortreten der gothischen Architektur C111 kleines Meisterstück des modernen
Mecdaillengusses.

Am Sept. ist.  . leider Prälat Aug Duda der langwierigen un Sschmerz-
Lebens-ichen Krankheıt erlegen, die ihn seIit Monaten quälte. Er stand /

jahre und 32 Jahre der keglerung als Abt Geboren E Jänner 1827 A
Trebitsch AMähren egte CT eptember 18550 die heilige Ordensprofess
ab und wurde INn 27 ull 1851 ZUM Priester geweiht Ausgezeichne VO Seiner
ajestä em K alser durch Jen (Orden der C1iSernen Krone driıtter Classe
de1 verewıgte Priesterorels fürstbischöflicher Consistorilalrath der (surker Diöcese,
emerıtlıerter Professer der l’heologie und Mitglied vieler gelehrter Gesellschaften
un humanitärer V ereine. Die Beisetzung des Leichnams erfolgte Donnerstag
den 25 dept. u  3 halb Uhr nachmittags der Gruft uf. dem rts
friedhofe 1l St Paul S

Benedictiner-Stift Melk. (Ein Jubilar.) Am I5 August beg]  >
der STEISE Ca_p_it_uln{ des Stiftes Melk und Verwalter 1 Le:
hochwürdige Herr Max Sukup, fünfzigjäh ubiläum.

un
ge Pries

/‚ortage W em allseitig gesch te reh en
{()vationen ZUu Theil geworden,unte ıch di
des Erzherzogs Rainer und dessenGemahlin z .h e’  Ä Ma Jubilar ıne

Pr ster 111} SalonTOSSE Freude bereitete. Das erzherzogliche Paar empfing den
der erzhe;zogli(;henVilla und sprach ihm den Dankfür bisheriges Wirken
und cdie herzlichsten Wünsche für seıInN weıteres Wohlergehen Aaus. Der Jubilar
empfing annn die Photographien des erzherzoglichen Paares miı1t dessen CISCN-
händigen. Unterschriften. Is persönliche Gratulanten erschienen Deputationen
des Badener Ober-Gymnasiums, em der Jubilar als Professor und Director
gehört hatte, der Gemeinde Traiskirchen, deren Sohn und Ehrenbürger Sukup
ist, aller Traiskirchener Vereine, der Badener Sparcgssg‚ des Credit- und Vorschuss-
MEr Baden u nter den zahlreichen brieflichen untelegraphischen
Glückwünschen siınd namentlich hervorzuheben des Hofrathes Ba Peiser SWien, ehemaligen Schülers Sukup’5y ferner des Abtes VO Deitenstetten,
Dominık Hönig!, SOW1eE€ des Prälaten Melk, Alexander Karl, der Namen
des Mutterhauses en Sohn des Stiftes herzlich beglückwünschte. Am I August
früh, ega siıch Sukup nach: Traiskirchen, WO lange als Priester gewirkt,
uUum dort den Jubelgottesdienst ZU celebrieren: Der Markt W: festlich geschmückt
nd bot dem jubilierenden Seelsorger überaus herzlichen Empfang. Ehren:
jungfrauen begrüssten ıhn und e1Ne derselben, Fräulein Rosa Schmid, sprach
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CIn eN VOIN berlehrer Herrn Hılber verfassten poetischen FWestgruss In1ıt schönem
Schwunge. Dem (Gottesdienste assıstlerten zahlreiche Priester. Prior Haselberger
VO'  a Melk hlelt sodann dıe Festpredigt, weilcher uch das Wirken de.
Jubilars lıiebevollen und Zu erzen gehenden orten würdigte. Mittags fand

Baden C111 Festmahl sta:  g das überaus erhebenden Verlauf ahm Dem
Jubilar wurde uch e1Ne Reihe werthvoller, künstlerisch ausgeführter eschenke
überreicht und vohnung wWar ON 1ebenden Händen C1INECIN förmlıichen
Blumengarten umMSCWah delt worden.

(»Neuigkeits-Weltblatt« Aug 1597 NT. 191.)
Muri-Gries, Freitag den 25 Junı 18597 Herz-Jesu Fest, fand durch

den hochw Herrn Prälaten VO Mur'l- (Jries dıie feilerliche Grundsteinlegung AA

Kıirche, ZAU. Novizıat und Kloster der Väter VO allerheiligsten Sacramente«
Bozen STAa

s{. Bonifaz-München. (Eın seltenes Doppeljubıläum.) Seiner
ınaden der hochwürdigste Herr Abt Benediet Zenettı [8381 St Bonifaz München
felerte August der erhabendsten Weise den 5 Jahrestag SC1I1HNCI

Priesterweıhe un den 25 Jahrestag SCINET Wahl ZUILL bte VO St Bonifaz
Dem Wunsche des hochverehrten Jubilars entsprechend WAaTIcl) Cie Festlichkeiten
SOWEIL be]l der ausserordentlichen Deliebtheıit nd chtung, deren sıch
erfreut möglıch WAar, 80881 Ausschluss der Oeffentlichkeıt arrangıert worden So
hatte enn das Pontihcalhochamt der festlich geschmückten Basıl1ıca, das
der hochw Herr Jubilar selbst unter STOSSCI Assıstenz hielt, öffentlichen
Charakter Es wohnten emselben WIC uch der vorhergehenden VO hoch-
würdıigsten Herrn Präses der bayrischen Benedictinercongregatıion und Abt VO

Stephan ugsburg, Dr. E  en Gebele, gehaltenen Festpredigt, die Herren
on Scheyern und Augsburg, der hochwürdigste Herr Probst des Münchener

Hochstiftes und ausSsser hervorragenden Vertretern der. Gesellschaft zahlreiche cdie
; gTrTOSSC KXirche Cicht füllende- Andächtige auUuSs allen Ständen be1ı Die 'x1österliche

Feier vereinigte WEN1IgE Gäste, unter ihnener päpstlicheNuntius DrLorenzello,
den Jubilar. Umso zahlreicher die VO: auswärts eingelaufenen telegraphischen

un: schriftlichen Glückwünsche. Sr. königl. Hoheit übersandte dem hochwürdigsten
Herrn Prälaten SC1 Gratulation zugleich mi1t prächtigen Blumenbouquet,

dennachdem höchstderselbe ihm bereıts rüher ‚U Anlass der Jubelfeier
St Michaelsorden verliehen hatte Auch unsererse1lts dem verehrten und hoch
verdienten Jubilar 6CI herzliches » Proficiat !«

(»5t Benedicts’s timmen« Oetoberheft 1597
7: 9) Dem Prıor des Benedicectinerstiftes Metten, dem allverehrten hochw

Herrn P, IAKT Kornmüller, wurde der Titel nd ang PE geistlichen
athes verlıeh

Der hochw Herr bht Dr BPenediet Braunmüller Ol Metten,
der sich WESCHIL Venenentzündung EeINI7E Zeit der Klinık München befand
15{ 11 SCIN Kloster zurückgekehrt, da dıe Heilung gunstigen Verlauf NımmMTL

ass alle Hoffnung . uf vollständige Gesundheit gegeben ist, (MA

Herzen anwünschen.
Dem Benedietinerstift Kinsiedeln, dem weltberühmten uralten Wall

_ fahrtsorte, en etzter el E1 Reihe hoher und Ochster Persönlichkeiten
Besuch abgestattet, [IDon Carlos, der englische Miınıster Lord CHamberlain,

FKürstin Witwe Dıdas rumäniıische Königspaar 1 Begleitung der Königin-Mutter,
1€! und des Hürsten ZAUL Wied mıit zahlreichem Gefolge. Die königlichen (GGäste
wurden VO: Abt un Convent 11 SO< » Fürstensaal« festlich empfangen nd War

auch der se1ıt acht agen weilende Erzbischof ardettı ZUSESCNH, der 1n geborener
Schweizer, bekanntlich C116 Zeit langdiese hohe Würde Bukarest bekleidete.
Inzwischen. 1st uch der Erzbischof VON Besancon mıiıt französischen Pilgern e1INn-

getroffen und sıind ür Kreuzerhöhung 1iNe RHeihe ausländıischer Wallfahrten
angesagt, (Salzburger Kathol Kirchenzeitung« Nr. 73 L Sept
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Monte “  (1  assın0. a} ur dıe Restauration und Ausstattiug der
Unterkirche VO Montecassıno der sıch das rab des Benedict
befindet hat Ger h] Vater die Summe ON 25 0]0108| Lire gespendet, welche
eben aUS dem Orden 3 1S Peterspiennig erhalten hatte Der Vater wolilte
Uurc dıese hochherzige Spende SC1N6eTr TOSSCNH Verehrung B5 den hl1 Erzvater
der Mönche USdruc und zugleich dem hochbetagten Abbate L ostı auf Monte-
Cassıno, der sich un die Durchführung NET Restaurationsarbeiten bemüht hat
e1N Zeichen e1iNer freundschaftlichen Anerkennung geben,

(»5t Benedicts Stimmen « ET ahrg, 1597
VUeber den Vater ZUIN Erzabt des Mutterklosters des

Benedictiner Ordens, M Il Il ernannten hochw Herrn Bonifatius rug
entnehmen W IT römischen Correspondenz folgendes » Der e Herr
Bonifatius Krug bisher Abt [803101 Cesena und (seit 1595 uch zeneral-Präsident
der Cassınensischen Benedictiner, 1SEt 18535 unfe Del Fulda als Schn
kurhessischen Beamten geboren Die Kamilie War protestantisch da wurde der
kleine Kenrad da S16 protestantısche Kırche nıcht bestand gieich katholisch
getauft Im j 1544. verliess der Vater Hünfeld un mi1t der Kamılılıe ach merıka

übersiedeln ]B starb ber auf der KReise Bremen IDie MVlutter kam mi1t
den Kındern alleın die Gegend VO Chicago WO S16 und dıe Famlilie
katholıisch wurden. Konrad besuchte später dıe Schule der Benedictiner-el
St Vıncent Pennsylvanien un irat nach glänzend absolvierten Studien das
dortige Novizlat. Kn }; S00 legte als Fr. Bonifatius Cie (Gelübde ab,
mMmusste aber Amerika verlassen da ihn die kKeglerung che en Süden
aufgebotene Mıliz einreihen wollte C  T kam ach 5t Paul bel Rom un NAaC.
Vionte (Cassıno WO er IM ) 1504 die etzten Gelübde ablegte und unter Erzabt
d’UOrgemont Prior wurde e1INe wichtige Stellung, velche 15 Jahre lang be
kleidete Nachdem während der Frist mehreremale Ordensangelegenheiten
ach Amerika zurückgekehrt War, wurcdce lier Mitte der achtziger Jahre
VO Leo ORI ach England als Viısıtator der dortigen Benediecetiner Congre-
gatiıonen yesandt, welcher Kıigenschaft säiämmtliche Klöster und eder
lassungen England un Schottland besuchte nd nachher CLE schriftlichen
Bericht über Beobachtungen verfasste, der b  xom 1e]1 Anerkennung fand
1esem Umstande ist wohl ZUum "Cheıle mıt A verdanken, ass der aps den
Prior Jahre 1588 bte des aufgehobenen Klosters bDe1l Cesena ernannte,

weichem SCMIET Zeit Pius VIL Novize und MönchSCWESECNH ar.Is 11‚Vor;igen
Jahre der Abt UOrgemont starb, sollte Abt Krugalsbald seiInNachfolger werden.
I: 1895 wurde der hervorragende, obwohl äusserst bescheiden und zurück-

ebende Mann Präsident der alten Cassinenser--Congregation, hne deshalb
stellung Cesena aufgeben ZU Nachdem ber Abt Quandel, eben-

falls AalLl5S deutschem Stamme, nach kaum achtmonatlicher Regierung 1111 FYFebruar
dieses Jahres gestorben WAar, verlangte dıie Communität einstimm1g', dıie Erhebung
ıhres ehemaligen Priors U e Würde Erzabtes, welchem Verlangen der
Primas des Ordens sıch ebenso estimm: anschloss; infolge dessen wurde Abt
Krug anfangs arz VO: h 1 Vater selbst Erzabt der Abte1 Monte-Cassino
ınd (O)rdinarıus der mI1 erselben verbundenen ach ıtalıenıschen Begrifien
umfangreichen 1öCese (100.,01010 Seelen) bestellt. (Auch Abt Osländer VOI f Paul
ıst als Olcher Ordinarius e1INner kleineren Diöcese.)

Am este des Benedict ( März) 1e der hochwürdigste Erzabt
Krug SC1I. erstes Pontifcalamt der Basilika des altehrwürdigen Erzklosters,
das ıuntier SEINeEeTr Leıtung sıch vielleicht baid ZUuU NEUCT Blüte erheben wird.

(Baltimorer » Kath Volkszeitung « Nr I5 Maı 1597
C) Ahbt. __  e  SS  Lu Tosti, e.1116 1 der Gelehrtenwelt wohlbekannte Persön-

ichkeit 1St &: 2 Sept der Benedictiner-Abtei VO Monte Cassiıno gestyrben.
Er stammte Aaus u M adelıgen Familie VO Neapel ISLI geboren wurde
In Verbindung mıt den meılstfen (;elehrten Europas als Bibhliothekar der Abtei

A
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. O4} Monte (Lassıno nd spateı als Unterarchivar der vatıcanıschen Archive 1at
Dom 1ost1 den Geschichtsforschern STOSSC lenste geleistet uch bestand zwischen
ihm und (Gladstone CiN® INNISC Freundschafft. Die iıtalıenısche keglerung ernannte
ihn General-Inspector der relıg1ösen Monumente 13 talıen das oah ıhm

P Gelegenheit auch uf politischem und diplomatischen (‚ebiete
Thätigkeit entfalten Manches 1St ıhm wohl gelungen setzte CI 1111

Auftrage Pıus Ü be1l der KRegilerung durch DESS as Kloster der h1 lreppe
(Scala Santa) eım Lateran nicht conisciert wurde uCcC reitete as STOSSC
Benedietiner-Kloster VO San Callısto LILL I ranstovere Rom Pıus 5 dankte
ıhm durch e geistreiches Schreiben » Das Netz, welches Du, heber Lost1ı
ausgeworfen hast 1St ÜBEN mıL CINISCH Fischlein zurückgekommen. Ich danke dem
guten Fischer Vertrauen habe ich wohl den Fischer das Meer ber zeines
keines keines Pius q Im a  re 1857, als Ial 111 tuyulien glaubte, ass CINC

Versöhnung zwischen dem Vatıican und der ıtalıeniıschen Reglerung ermöglıcht
würde, veröffentlichte Osti1 Ee1INE Flugschrift de Conziliazıone, de1 Sr

Ersich für EiINC Versöhnung zwischen dem Papste nd dem WÖnıge aussprach
erklärte welche SgrosSsch Vortheile talien daraus erwachsen würden Bald wurde
dieselbe ber durch den exX verboten Seither lehte Lost1 11112 loster
onte Cassıno. (Salzburger » Kathol Kirchenztg. « Nr. 7A7 Oct. 1597

in eng'lisches Henedictinerinnen-Kloster 1 20m Vor ZW Ol

Jahren vereınte sich A Communität englischer Jamen 1112 Bestreben unter der
Leitung der Frau Aebtiıssın Mechtildıs Pynsent klösterliche Korm anzunehmen.
Sonntag den AA E März ım St Benedictusfeste wurde das Haus feierlich Zu

VatersKloster des hl Benedictus de rbe erhoben. Die Genehmigung des
Ner canonischen Errichtung als Benedictinerinnen-Kloster diıeses Namens,

WAar C] Audienz des Cardinals Vannutelli, des Präfecten der Congre galBischöfe: un Ord_ensgästliqhen zR001 I5 arz eingeholt O en
Bevollmäc de rS,

Audie ngenden Donnerst Namen Aeb:tiss
wurde b gt denKl uen he Bo ZuUu überbringen,

AasSs der heıilı ater ihre ndung on Anfang al mi1t Interesse verfolgt habe,
ihre Richtung billıge und dieses Zeichen se1INETr (snade ı11l der Veberzeugung gebe,
ass ir iırken reiche TUuChte bringen werde. Ist CdA0OC diese Gründung die
erste Blüthe der 111 jJungster e1 risch erwachten Kraft des altehrwürdigen

r Benedictiner Ordens Die Constitutionen umfassen dıe Benedictinerrege! genauesteı
Vollkommenheit nd verbinden das beschauliche und thätiıge en CNHS, dass
s ineinander verschmuilzt WIEC en des Herrn selbst Die gemilderte Clausur
des St Benedictus Klosters CIMn Kückgriff die Blütezeit cdles Ordens, rlaubt
cder 2 un! für siıch alle guten Werke umfassenden heıl Kegel den weıfesten
Spielraum und auf mannigfaltige W eise werden schon jetz! gule Werke 111l

Kloster verrichtet ; viele andere mMussen bıs Vergrösserung der Schwesterzahl
deswarten Obenan ste. natürlich das Singen un Recitieren des Officiums,

» Werkes Gottes«, welches Jag nd Nacht ausgeführt wird,. da die Communität
sıch streng & die canonischen Stunden hält Eın STOSSCT Theil des Tages ist
literarischer Thätigkeıt dem Schreiben nd VUebersetzen VO Büchern

der Erziehung JUHNSCTr, katholischer Mädchen gewidmet, welche in Gefahr
stehen, den wachsenden und leider RDE Sarl Z erfolgreichen glaubens-
gefährlichen Bemühungen englisch sprechender Protestanten ZUum Opfer A fallen.
uch achen c5 sich dıe Klosterirauen zur besonderen Aufgabe, Convertiten 111
den Glaubenslehren und der Liturgie der heiligen Kıirche gründlich ZU unter-
welsen., Kunstvolle Stickerei un sonstige gute und nützliche Handarbeit wird
jedoch nicht vernachlässigt, aunch bleiben die Armenr nıcht vergessen. Sechs

undert Arme werden durchschnittlich ı90 der Klosterküche gespelst.
feierliche Einweihung nıicht das CINZIYEC Ereign1s, welches en BAten Oonntag zZzu eInNnem denkwürdigen machte: acht OVIzen legten iıhre

elübde ab, chs Postulantinen empfiengen denW EEeIS:! Schleier. Der hlVater
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selbst 14as cd1e he1il Messe fiür die xleine Schar und nahm SOMIL 1I11 (reiste &L

ihrer Freude t heil ihr zugleich die Versicherung übermittelnd dass für das
Wachsthum un Wohlergehen des Hauses Dete und TOSSeSs EK ihm erwarte
Die ınge der Professablegenden WAaTICIHL schon vorher VO ıhm geweiht uch
158 Monte Cassıno Subilaco und en Hauptsitzen des (Ordens wurden heil Messen
gelesen und 1111 St Benedictuskioster selbst wurden dieselben VOonNn Uhr bIs

Der Cardınal Vicar VO om LucidoLAl Uhr hne Unterbrechung gefeilert
Marıa Parrochi Ol Anfang gleichsam 3801 Lreuer Vater der Gründung
wollte beide Ceremonien selbst volizıiehe und wünschte, ass die Einkleidung
28801 selben Morgen statthnde Die reizende Kapelle W. 3008 Gold und Sılbertuch
gusgeschlagen dıe Teppiche NIL Myrten bestreut und der eCc der unzähligen
sehneeigen Blüthen noch erhöht durch dıe WEISSECN seldenen Brautgewändeıln
der Postulantinnen. Das (+anze stand 111 würdigem Einvernehmen mıL der
herrlichen Ceremon1e der Gelübdeablegung, dıe streng nach em Rıtus der
Weihe VO Jungfrauen MI8 dem römischen Ceremonienbuch der Bischöfe voll:
ZLUSC yurde, ach dem viele der STOSSCH eiligen des Ordens gewelht
wurden un der zahlreichen Gläubigen durcecn die Schriıften der heiligen Gertrudis
wohlbekannt 1St Kein Herz 1e ungerührt und die klaren Stimmen der
jugendlichen Ordensschwestern dıe jeden Abschnitt m1 der dazu gehörigen
Antiphon begleiteten werden lange 1111 (sedächtnis der Anwesenden bleiben

Die Kapelle owohl die angrenzenden Räumlichkeiten waren ber-
{üllt usser den Assıstenten ALl Altare, die erster [ .ınıe AaUSs Monsignor
Campbell und den Studenten des schottischen Collegs bestanden, 111 Chore
ZUGESCH Monsignor Callaghan, Erzbischof VO Adrianopel Abt ug General-
Procurator der Cassınensischen Congregation Die englısche Congregation WAar
durch Dom Placıdus Jurner VO Anselmianum Kom vertreten, der Franziskaner-
Orden durch Pater Darvıd () S dıe Kedemptoristen durch Pater Maxcnier
EAZS AA SECR das englische nd irısche Colleg durch MonsignorI1 (ziles und Kelly
un den zahlreichen Geistlichen bemerkten MNMIT ferner Abt aganellı und SO

ehrwürdıgen Aöncne Angehörige des canadıschen Collegs und Pater Walsh on
en Vereinigten Staaten Sämmtliche hervorragende englische („äste und MVLit.
glieder der stehenden briıitischen Gesel  schaft Koms WAaTell versammelt und d1e
IAaste bedeutender Namen st S  y u  3 Einzelne herauszugreifen. Obglei h

wollte sıchdie Ceremonie schonAteFr volle Stunden gedauert hatte, C
Cardinal nicht nehmen lassen,EINISEC Worteanl die Jungen: Bräute
richten, die ihnen sowohl WIEallen Anwesendenunvergesslich bleiben erden
Er ermahnte sS1ıe warmen Worten ihre rha N Be fe tre le
geistige Thätigkeit der höchsten Art efs „verbinden und
versprach ihnen VO' der sorgsamen Aus de edictinerregel und ihrer
EISENECN Constitutionen den reichsten Erfolg für die K<ırche Rom und ı ihrem

EISCNCNH geliebten „ande Die Ceremonie chloss mit der feierlichenVebergabe
er un gottgeweihten Jungfrauen durch den ‘Cardinal B die Frau Aebtissin,

welche mi1t em Krummstab der and ihre Töchter auf der Schwelle der
Clausurthür erwartete (»Augsburger Postzeitung « V., April 1597.

D Solesmes OÖrdensprofess T Herzogin,) In dem losterE der Cäcilia So:esmes I]111 Frankreich hat Feste des Antonius: VO Paduna
die Herzogin Adelheid von Braganza, Infantin Vo Portugal, 67 Lebens-

Jahre die Ordensgelübte abgelegt. .  urch ihre 0 Töchter ist S16 nıt ebenso-
jelen regierenden Fürstenhäusern verwandt. Es sınd 1es die Prinzessin Alfons
von Bourbon-Spanien, die Erzherzogıin Carl Ludwig VOo  n QOesterreich, die Herzogin

‚ Carl T’heodor VO Bayern, cdıie Prinzessin Heinrich VO  - Bourbon:-Parma, die rb-
grossherzogin Wilhelm VO Luxemburg und dıie Herzogin Robert VO Parma.
7Zwei ihrer Nıichten, "Töchter ihres ” Bruders, des Fürsten Carl Löwenstein,
hatten bereits VOT Jahren ) derselben Abtei den Schleier genom 4 Indess
sollte S1C sich iıhrem EIMENCN klösterlichen „‚eben och derselben
zugleich q1s geistlicher Schwester erfreuen, da die andere, die Natur und
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Gnade ungewöhnlich begabte Mater Benedicta, bereıits 1111 VOTISCH Jahre
ach ÖOperation welche urc AIl sıch Nal unbedeutenden SC1IiNEN

Holgen Der verhängnisvollen Sturz nothwendig geworden Walr ihr UNSCS en
lassen NUusSste (»St Benedicts 5SL1M): DD Jahrg 1597

DIie spanischen Benedietiner auf den Philippinen haben den
ihnen LUSCWIESCHEN Miıissions I)istricten G1 Gesammtzahl ON Z O10)% farrkındern
ıe Nse Sirgao 1st die beıden Pfarrejen Numancıa und abuntag getheiit
VO denen diese 47506 JENEC 44.99 seelen zählt Die beiden Pfarreien Gigaquit
un! Lacanaan qaui der nse Mindanao en 9039 und 5174 'Theil C 11I1-

gewanderte Pfiarrkinder (»S5t Benedicts Stiımmen« . @ l ahrg 1597
Benedictinerinnenkloster auf dem Velhervye, Während des

alters bestand h] Lande, besonderen innerhalb un: der Nähe cder
Stadt Jerusalem C1iNE Anzahl VO  > Männer- un Frauenklöstern des Benedictiner-
Ordens Jüngst hat siıch DUn wıieder 1Ne Colonıe VO Benedictinerinnen uf dem
Qelberge un weı der Stelle niedergelassen der coöttlıche Heiland Der er
salem weınte. Iheselben gehören cder Congregation 1 HKr Calvarıa
weiche das Jahr 1000 VO der he1l 1gmassıgen Herzogin spateren Benediecetinerin
Antoijnette (Orleans gegründet rasch DIs Z KIÖöstern emporblühte 111 cder
Revolution SaDZ untergıing, nachher aber wieder hergestellt wurde und 1U
dem Mutterhause Orleans 1l Niederlassungen verschiedenen Diöcesen
Frankreichs besitzt. IDıie Gründung, welcher CIN griechisch-„.melchitisches
Waisenhaus errichtet wird, wurde VO hl Stuhle der Jurisdiction des Patrıiıarchen
der un]erten Griechen, (Gregor Jusef, unterstellt. So sind Iso ertireulıicher

welche: den Orden des VatersWeilse die Iradıtionen wıeder aufgeiebt,
Benedietus an JENE Stätte knüpfen, da ja an iıhr WIC uch bel dem Grabe
erMuttergottes 1L nahen Thale Josaphat durch Jahrhunderte das benedictinische
(zotteslob gefelert wurde. (»St Benediets Stimmen« En Jahrg 1897.

L Protestantische Beuedietiner. Auf GCiIHS Anfrage,welilche durch
Öden 111l August-.Hefte 1897 der »5St Benedicts Stimmen« gebrauchten Ausdruck
» Der kathol:sche Benedictiner« veranlasst urde, g1Dt dıe Redaction dıie folgende
Antwort, dıe vielleicht eıtere Kreise interessi]eren dürfte: Wiıe sıch innerhalh
der anglıcanıschen Kırche überhaupt seit CINISCH Jahrzehnten . 1U tarke Be-
WERQUN\NS kathol. Kiıirche hın geltend macht, welche siıch uch usserlich durch
Nachahmung der katholischen gottesdienstlichen Gewänder Ceremonien und (G(Üe-
bräuchen ausspricht 1STt dıe Secte der KRitualisten welche ihrem verme1nt-

auchıchen besten Glauben 424 Cıe Heıer der Messe aufgenommen hat
dahın gekomwmen, das Ordensleben 11 ıhrem Schosse wıieder aufßleben ZU Jassen.
Bereıits das ahr 15060 hat der ritualistischen Kreisen gefelerte » Father
1gnatius« (F ‚ynnn anglicanische Benedictiner-Genossenschaft gegründet.
Und das Church: Year 00 VO:  a} 15906 ührt neben. männlichen und we1ıb-
liıchen ritualistischen Ordensgenossenschaften uch dıe »Schwesterschaft VO  — der

Jungfrau Marıa und St Scholastika« m1L dem Mutterhause Mallıng als Kloster-
Irauen a welche der Regel des Vaters Benedictus folgen. Doch beträgt e

(‚jesammtzahl aller » Nonnen«, die NUr ZUMmM Theil durch Gelübde gebunden sind,
rund aum S0O, während der ;»Mönche« kaum L.ÖO! SINd, gEWISS eın sehr
Procentsatz uf dıe 35 079]  © Ritualisten, Cie ihrerseits wieder ınter den E7 Millionen

Immerhin 1St das Bestehen desAnglıcaner des britischen Reiches verschwinden.
„Ordenslebens eın Zeichen des JENCH Kreisen bestehenden Heimwehs ZUT Mutter,
der hl Kırche (»St. Benedicts Stimmen« 1597

VUeber die Jubiläums-Feier In England entnehmen WIT cder
»Augsburger Postzeitung « VO Z5/9 untier der Rubrik Zum 1300Jährıgen

Landungs-Jubiläum des hl Augustinus England folgendes:
Die 1300Jährige Jubiläumsfeier der Landung St Augustıins mıiıt SCeCINECN

Benedictinermönchen auf der kleinen Insel T’hanet be1 amsgate sah 61126

grossartige und distinguirte katholische Versammlung VonNn hohen Kirchenfürsten,
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kırc  ıchen Würdenträgern Prıestern und Ordensmännern VO  —_ katholischen
eligen nd Katholiken aller Stände, WIC S16 England 111 Zeit och
nıcht gesehen.

Die alterthümliche protestantische Kamsgate hat siıch der Katholıken-
versammlung und Jubiläumsfelier Salız besonders freundlich erw1ı1iesell. Auf Nunsch
des Bürgermeısters hatten al  je Strassen geflaggt und Festschmuck angelegt durch
velche dıe katholische Procession sich bewegte 198981 sıch ach T’hanet der
Landungsstelle St Augustinus, Zu begeben Der Bürgermeilster VO Ramsgate
und die Aldermen und Councillors kamen cdlen Cardinälen und Bischöfen
Amitstracht um S16 Zu begrüssen und begleiteten Zu agen die
katholische Procession ZUI1L Benedietinerkloster 2801 der „andun955 1ele
Ll’ausende des protestantischen Volkes mpfingen he en Kirchenfürsten und
die Procession cder atholiken ehrfurchtsvollster Haltung Nach der kirchlichen
FKeıjer der prachtvollen Benedictinerkirche, weilche der berühmte Architekt
ugın A Ehren > Augustıns &D  Uus eıgenen Mitteln erbaute fand 111 ote Granvılle
O1 Luncheon Sta mMI1t mehreren begeisterten inhaltsvollen zeden aps Leo
hatte Cardinal Vaughan C111 längeres wWVarmmnes Glückwunschschreiben gesandt
Nachmittags (Gartenfest C1INECM Zelte dem herrlichen Garten des
Benedictinerklosters kamsgate wobel der Abt Cardıinal Vaughan und der
Bischof VO Southwark die (GÄäste empfhengen

Mıt der va Augustinusieier WTr zugleich der englische Katholikentag
(Conference der Catholic TFruth 5ocCcIety Wahrheitsverein) verbunden und dıe
Wallfahrt PE Dome Canterbury, wobel der protestantische Domdecan Farrar

zuvorkommendster Weise den Führer machte und den Katholiken dıe her-
kömmliche Besuchertaxe eril1ess. Unter den auswärtigen (jästen WAarenNn H-

Cardinal Perraud Ol Autun der Abt Monte Cassıno und der Vertreter des
Erzbischofes VO Arles (Frankreich) des Nachfolgers Bischofes Virgilius,
welcher als päpstlicher 1ICAT VO  - Gallien St Augustinus die Bischofsweihe ertheilte

Besonders freudig WAaTiCN bei der grossarlıg schönen Heier dıe Katholiken
und VOT allen Cardcıinal Vaughan dıe hohen Kirchenfürsten und die Geistlichen
un Mönche der zahlreichen (Orden berührt VO der sympathischen heilnahme
der protestantischen Bevölkerung der Stadt Ramsgate und Umgebung, weiche
>trassen un äuser geschmückt hatte uUun! deren Bürgermeister und sammter
KHath officıeller Amtstracht die hohen Kırchenfürsten begrüssten nd willkommen
hlessen. Bei dem Festmahle, der ayor VO  - KamsgateZUr Seite des Cardinals
Vaughan Sass, gab Se Eminenz SC1INEM besonderen Danke hierüber Ausdruck
und hob hervor, das:  S der Magistrat Bürgermeister und alle 2 Räthe

sich der Heier betheiligten.
Von Monte-Cassino, woher St Augustinus un: Gefährten kamen,

Wr der Erzabt erschienen ; VO Tles Südfrankreich, WO St. Augustinus VO
Bischof Virgilius, em päpstlichen Vicar [8301 Gallien, dıe Bischofsweihe empfing,

der Vertreter des heutigen Erzbischofs VO Arle gekommen., Aus Autun,
WO St Augustinus und Gefährten längere Zeıt die Gastfreundschaft des
Bıschofs Sryngrıus ’ verherr| ichte das es Frankreichs berühmter
Akademiker Cardinal Erzbischof Perraud Aus Rom, VO Papst Gregor die
Glaubensboten entsandte, ordnete SEeEIN Nachfolger Leo HH Vertreter ab

der Person sSe€1NES Hausprälaten, Erzbischofs Msgr. Stonor, mıL Ääterlichen
Glückwunsch- nd Begrüssungsschreiben Es at siıch Iso gEWISSETMASSECN der

LE
Landungsstelle der historische Vorgang VO NO 597 wiederholt, 13890!

F recht deutlich ZU documentieren, dass die katholische Kirche 1n ingland beute
dıeselbe 1St W1€e VOT 1300 Jahren, un ass die anglıcanısche Kıirche se1ıt der
SOgENANNTEN Reformation GG andere geworden 1sSt uch die 19 Bıschöfe der
Lambeth Conference hatten der Landungsstelle *15 Augustinusfeler gehalten..
Hier mochten iıhnen ohl manche Gedanken gekommen SCIN, Warumı cdie heutige
anglıcanische Kirche keine Verbindung mit Kom mehr hat.

In sSeiNner herrlicher: Rede begrüsste Cardınal-Erzbischof Vaughan MIt
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freudiger Anerkennung folgende einstimmıge Resolution der Lambeth Conference:
» Vian jede Gelegenheit ergreifen, 138881 die Absicht Gotte  S  & VO CHIGCT

sichtbaren Eıinheit unter den Christen a1s Thatsache der Offenbarung
betonen. amıit,; sagt der Cardinal, haben dıie anglicanischen Prälaten CIl

DTOSSCS Princip ausgesprochen, weiches sowelit, e1INe Vo Vebereinstimmung
m1t ihnen ermöglıcht. Diese KResolution vereinfacht kluger Weise den Streit
zwischen den Anglıcanern und Katliholiken Sie beseitigt DEWISSEC bısher geltende
Theorien, on unsichthbaren Eıinheıit, nach protestantischer Auffassung,
un VO. der anglicanischen sogenannten Dreikirchentheorie, nämlıch ass die
Kirche Christ] AaUS Tel Zweigen bestehe, der anglicanischen, griechischen nd
Jateinıschen Kırche. Indem dıe Bischöfe cder Lambeth Conference VvVo

VEeTUL heilensichtbaren Eıinheit der Christen als der Absıicht (ottes sprochen,
S1IC [0)38 selbst die bisherige anglicaniısche Hochkirchenth“ S VO den »dreı
christlichen Kirchen«, welche nıcht CINEG sichtbare Einheıt darstellen, sondern
10 sichtbare Unemmigkeit, indem S1C often VOT aller Welt ZGEISCH, 2SS S16 ınter
sich unel]ns sind.

16 E  4:  In Verein für Gregorlanische Kirchenmusik in KOom 1ıst 20381

15 März 1 vornehmlich ber Anregung Cdes überaus eifrigen Sgr. Angelo
Gess] 10S „‚eben getreien. Der Vereıin verfolgt, die tüchtigsten Meister nd uS-

ubenden Musiker OoOMmMs 11 sich schliessend, ernNnste und erhabene Ziele, für deren
sichere Erreichung die Namen der illustren Kräfite welche en leitenden Ausschuss
der Socıietät bilden, Se Exc der Herzog Caffarelli (Präsident), Cav
Filıpp Capocci (Vicepräsident), die Herren Ernesto BoezI1, attonı T on1zzO,
Clementi, Cametti, Gianninı und andere Bereich der Kirchenmusiık best-
berühmte Namen die beste Bürgschaft abgeben. Die u »Societä d1 Gregori10
Magno« iıhr voller . Name eröffnete ihre Thätigkeit gesagt3881

März un ZW ar miıt Cc1NEMMMsolennen Hochamt [8381 ster Giannini.
ach dem mte hielt der rd1 alvi S

welches w}‚90080 ebenso gelehrten ql ber
artıge Soci: at vor habe muüsse, aus ersetz am das künstlerische,

Denfeierlichen Act hatten m1 ihrerdas moralische und das religı1öse Ziel
Gegenwart ausserdem beehrt hre Eminenzen dıe Cardinäle Cajetan Alo1sıus Masella,
Camillus Mazzela, Satollı und Vinc. Vanutelli, ehrere Prälaten der römischen
Congregationen, der Abgesandte Portugals beim hl Stuhle, viele Legationsräthe
nd Secretäre, C1Ne STOS55SC Anzahl VO Angehörigen des römischen Adels, des
Clerus, der Hochschulen und Seminarien. Der Eindruck, weilichen die Versammlung
el allen Anwesenden zurückliess, streifte Enthusiasmus, welcher sıch auch AIl

25 März bel der feierlichen röffnung der Vereinslocalitäten die sich der
Vıa Giulia: befinden, kund gab So waäare denn uch 5881 der EWIYECN Stadt ndlıich
dıe Kirchenmusık em Sinne, ] welchem Gregor der Grosse 516 begründet
Nnatte und 516 allgemein eingeführt yAU! sehen wünschte, wiedererstanden ZzZumh m
nd ZUTLE TE des ‚9TOSSCH Kirchenvaters, ach welchem der GregorianischeKirchen-
DESADSden Namen (»La civilta cattolica« I Heft Pr1. 1897.)

Aus amerıkaniıschen Klöstern erhielten
WIr selt Monaten keine dırecten Berichte, abgesehenon einer
kleinen Mittheilung Collegeville, die ıer aln erster Stelle
folgen Jassen nd C  An die WIr kleinere4US amerikanischen Zeıtungen
geschöpfte Notizen anschliessen:

| S Juhns University, Collegeville, Minn, Hochw. Cyriul! Zupan
Ba bIis Jetz) Capituiar der St Johannes-elhat sich mit Erlaubnis der

Oberen dem NeUEN St Leander Priorat 1112 Staate Colorado 1!) angeschlossen.

1e 1er lebenden wıdmen sich hauptsächlich der Seelsorge unfer
en hlre hen deutschen und krainerischen Einwanderern.
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Cyrulil] W ar schon während den etzten Jahren dıesem Staate Vlissıonen
ınter SC1INECN zerstreuten Landsleuten (Krainern) thätig. Leander gewıinnt
ihm C410 6D tüchtigen und Teuen Arbeiter 1111 Weinberge des Herrn.Möge Gottes
egen ihn begleiten.

ID die St John’s el ıst eın (‚eläute VO fünf Glocken bestellt
W ( rden. Dieselben haben dıie 1 oöone: h, CIS, C, 115, S15 nd eın Gewicht
15.000 Pfd (zwischen 000 und ‚9191010 Kilo) Die Glocken werden VO  — der
Frrma Gardiner Campbell und Söhne 111 Mılwaukee, Wiısconsın verfertigt Dafür
dass dıiıeselben vollständig zufrieden stellen werden, bürgt Prof. Sinzen-
berger, der rühmlichst bekannte Kiırchenmusiker, unfer dessen Leitung 516

OSSCNH werden.
Am ebrT. egte Fr Benedicet Schmit die feierlichen (;elübde ab Am

19 2 DE Febr. hat dıe höheren Neihen empfangen, nd ZW ATr Moorhrad,
Minn., YVO hochw Shanley, Bischof VO Jamestown N Dakota da e

Cloud 1öcese damals och keinen DEUECNMN Bischof hatte Benedict Ins 28
28 ebr CcCIilNlec erstie Messe der St Bonifatius Kirche old Sprinyg, ınn
Derselbe wird als Professor HNECUECN der St o  ns €l zugeh6erigen St Martıns
College Staate Washington wirken. (Mitte Febr 15907 M.)

Newark, In der S ariıenkirche elerte 2R88! Jul der hochw. 3
Bonifaz eger B Primiz. Der hochwürdigste Abt Hilarıus

B hat den hochw Pater Georgius Biıen 5 B ZUum Director des
St Benedicets--College ernannt.

Stf. ('loud Minn. Am August feierte der hochw Domıinıcus
Hoffmann VO1 der St Johannes Abtei Priımiız 11l Albany, be1l welcher cder 4y

Die utier undhochwürdigste Herr Abt Peter Engel die Festpredigt hielt
Schwester des NeECUECN Priesters WAarTren CISENS ZUT Feler u55 Deutschland herüber-
gekommen.,

st Meinrad, Na Der hochwürdigste Herr Bischof Franciscus Sılas
Chatard hat Ilıtte Jun] folgenden Alumnen des hiesigen Semiminars dA1e Neihen
ertheilt Fr Andreas Bauer, Fr. Mauıus Meier und HI Odilo Wıltt.

New-Orleans, La, Am Feste des hl Dominicus leierten die ehrw.
Benedictinerschwestern Justina Berg, Angela Hugenberg und Mechtildis onaghue
iıhr silbernes Professjubiläum.,

st. Vincents, Pa. (Versetzungen.) Hochw.
bisher Director des College St Vincents, 1st zum Dire« des St Beda Colle

esSfS:7, Peru, JAl ernannt worden ; der bisherige Director Beda-College,
hochw. 1) Ludwig Haas als Professor 111}2 College Z Vincents:;: hochw.

Daniel al wurde . a IS Professor das St Beda-College Peru be
rufen ; ÖC Raphael /ieland, bisher Director deScholastikates, wird das
Directorat des College St. Vincents übernehmen ; hochw. Benno ist als
Rector der hL. Herz Jesu-Kirche von eanette, hochw Pancratiıus geht nach
St Marys, KlikCounty ; OC Edwin ierron,Ist VO Hastings, Cambria-
County, die Benedictus-Kirche Baltimore, Md ersetzt worden ; hochw.

Adalbert wird ach Rom gehen das St. Anselms--College und hochw.
Ambrosius ıst als Professor cder Dogmatik 1D Vincents ernannt worden.

(Baltimorer' »Kathol Volksztg.« NT 25 F Sept. 1597
VUeber die aus dem Schosse des Bened-Ordens hervor-

SCSANZENES t. Benedietus- Missionsgenossenschaft,die
ihr Mutterkloster ZuUu St Ottilien Bayern -hat brachten WIT
bereits 1 Hefte P 4779 (DE fole., einen n Sa S  Ör1gmalBericht.

Sonntags den Aug fand in St. Otftilien (wie WIT dem Hefte
der »5t Benediets Stiımmen « entnehmen d1ie feierliche Grundsteinlegung D} der

Klosterkirche Stg De1 Morgen des Festtages War bereıts durch die feler-
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1C Primiz ({es ochw Bruno der reı Neupriester ausgezeichnet
weiliche 25 Juli 111 der Studienkirche zZu Dıillıngen A1e elhe empfangen
hatten Die Prim1z wurde da AUSSCT cden geladenen Priestern und Festgästen bel
4.000 Menschen herbeigeströmt WarTrcCIl, Freien atten hoher Fichten
und Buchen gefeiert Die Primizpredigt 1e der q {s Volksmissi:onär berühmte
hochw Herr gelst] Rath Msgr FEiauser V OI Augsburg Die Grundsteinlegung
begann um Uhr nachmiıttags und wurde unter Assıstenz der ochw. Herren

Kupert Metzenleitner (Dl Scheyern und Ildephons ChoODer VO Seckau
zug]e1C  \‚eneralsuperiors der St Benedicts Missionsgenossenschaft, 10381 Sr xcellenz
dem Apostolischen untius München, Dr enedıic Lorenzellı, Erzbischof VO  D

Sardes OÖOTSCHOMIMMEN Lags darauf wurde das Missi:onshaus iurch en esucCc
VO FH61zldes (e16% Herrn Di6öcesanbischofs ON ugsdurg, xcellenz IIr

geehrt und erfreut
Durch Decret der Propaganda ulı wurde dıe [838! den Benedictiner-

Miıssionären verwaltete apostolische Präfectu1r Süd Sansıbar durch e1N 111} Süden
Deutsch Ostafrikas liegendes Missionsgebijet erweiıtert das bısher ZULT Sambes!i1-

laut GCier Corr der » K öln1SS]10N gehörte Diese apostolische Präfectur hat
Volksztg 15 Julı, augenblicklich sieben Statıonen Ll Z W-9 I Dar T 5a R2

Pater, La:enbrüder etwa 5 Deutsche 12 (‚o0oanesen Katholiken Dar
Salaam 11 der Katechetinnen-Schwestern 45 Mädchen W aiıisenhaus

qaufechule 227 Verpflegung 1111 Spital 4.7 starben nach Empfang der h|
Kollasın ı gegründet Julı 15904, Patres Laienbrüder, A Knaben 192 331

der K atechetenschule K atechumenen ZAW CI Dörfer m1 5 Katechumenen-
und christlichen Famıiılien Lukuled1ıi gegründet 1895, { Pater, _„alen
bruder,340 Katechumenen, 27 Knaben, schwarzer Lehrer. Lukuledi

Pater,Schwestern, adchen Nyangao, gegründet September 1590,
CX Brüder, eLwa 1OÖ! Katechumenen, Schüler. Iringa,gegründet L. Januar
1597, Patres, Brüder. Neugegründetwurde Iringa bel1 der 18595 VOoN
(GGouverneur N Schele erstürmten Festung uf. Veranlassung des dortigen (’hefs
Prinee.

Das en der Missionäre schwebte häufig 111 9TOSSECT (sefahr da del
Dessen Bruder, Mpangire,vertriebene Sultan Quava den Guerillakrieg führte

welchen Prince ZUTM) Sultan eingesetzt a  S, 1ST VO  H demselben VERC!) Einver
ständnisses m1 der Krmordung vereinzelter Posten der Schutztruppe hincverichtet
worden Diese Unruhen WarTrCIl 65 anch weilche die schon vorbereıtete Entsendung
ON Miıssionsschwestern ach Irınga verzogerten

Die OT C1INECULL Jahre gegründete Station Nyangao biletet Arbeıt für Tel
Patres In Lukuledi gentL dıe Arbeiıt ruhig weıter, 111 Dar n Salaam und Kollasinı
fand auch 5äumliche Vergrösserung das Kirchlein 11 letzterem rte ürfte

Rohbau fert1g und Dar 6S Salaam WAar die feilerlhiche Grundsteinlegung
ZU dem Kırchenbau den ONa JTunı beabsichtigt Die Besitzergreifung VON

Ubena welches gleich UÜhehe sehr stark bevölkert 11n soll wird WO dem
nächst erfolgen Aus Briefen gewınnt den Anschein 4ass fast alle Missıionäre
DA Zeit mehr oder WENISCT schwer unfter dem Fıeber eıden

D Um wiederholten Anfragen und Bıtten Mıttheilungen
AU der Cistereienser-Geschichte der (7egenwart CINISETMASSECH 11}
diesem Hefte genugen ZU können, mMuUussen beım Mangel
direecter Berichterstattung abermals auf bereıts gedruckte Notizen
zurückgreifen. So berichtet das Wiaener- „ Vaterland“ Juli

ber das Provınzilal-Capitel der Österr. -uUuNn$S-. Cistercienser-
Provınz nd das jerauf gefolegte (zeneral:--Capıtel des gesammten
Ordens. W1e€ folgt :

Um Juniı wurde In Hohenfurth das Provyinzial--Capitel der Osferr.:-
Provinz des (Cistercienser-Ordens Uhr früh miıt e 171e feier-
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ichen Gottesdienste bevronnen Die 508! Uh:r irüh anberaumte atzung unter
blieb da 13808| diese Zeıiıt das Leichenbegängnis des verstorbenen Stiftsmitgliedes
|- Zeno oyer stattiand welchem mmtliche erschienenen Capıtelmitglieder
theiilnahmen Zu diesem Capıtel WT erschienen die Herren Aebte Candidus
Zapfl Keın, Heinrich Grünbeck VO Heilıgenkreuz, Stefan Rössler VOoON Zwettl,
’heoba Grasböck VO Wiılhering, Meinrad Siegel ON _OSSng‚ * Edmund Vajda
VO LirCz, Stefan Marıacher Stams, die Jerren Prioren: Justin Panschab VON

Lilienfeld, Maurus Mogıla, Vıncenz olor VO DZCZYFZYC und Benedict
Hofinger VO:  — Schlierbach VUeber besondere Einladung auch och erschlıenen
err LDoctor enedic se Heilivenkreuz Im (janzen wurden unfter dem
Vorsıtze des Hohenfurther es und zugleich Generalabtes des Ordens des
hochıw Herrn Leopold Wackarz 2R ıl Z 5 Jun1 drel Sıtzungen abgehalten
In der ersten Sitzung begrüsste der Vorsitzende dıe versammelten Capıtularen
und heilte n1t ass der apostolische egen herabgelangt SC 1 Dann o  € der
Bericht des (General-Vicars und Viıisıtators des Herrn es Ön Osseg ber dıe
Visıtation cder ächsischen Frauenklöster Eın T ’hei der Provinziıaistatuten wurde

zeıtgemassen Abänderung unterworfen und verschiedene Obliegenheiten der
Ordensmitglieder besprochen Zum Schlusse resignıerte der Herr zenera|l Vıcar
der Abt Wilhering, auf diese Würde da sechsjährıge Functions-
dauer och nicht abgelaufen Wr damıt nıcht ach / Jahren ehufs C1iNGE
Neuwahl abermals E Provinzlilal-Capitel zusammentreten INUSSEC Nan chritt un

Wahl des Proviınzregimes und wurden olgende Herren gewählt Abt T’heodor
Grasböck VO Wiılhering zZzum (reneralvicar und Assıistenten die Aebte Meinrad
Siegel VO Ussegg, Stephan Rössler OIM Zwett! und Edmund Vajda Tircz
Hiemit wurde das Provinzlal-Capiıtel geschlossen Am 2 u 25 Juni wurde
das (xeneral Capıtel abgehalten An demselben nahmen ausseTr den Capitularen
der ıÖsterr UuNngar Provinz noch folgende hochwdgzt HKH Aebhte und Priıoren theil
AauUSs Rom Maurus ıntı, Abt des Klosters ZUMM hi Bernard und Procurator des
Ordens 4US der helvetisch deutschen Provinz Augustıin Stöcklı Abt on Mehrerau
und omiınik Villı, bt Marıenstatt, 1Ss der belgischen Provinz: Amedeus de
Bie, Abt VO Bornhem nd AndreasBeeriı1s, Abt VOoOnNn de Dieu; aUS der
senangischen Provinz Frankreich: Marıa Bernardus, Prıor VON Pont de Colbert.
Zu Notaren des Capitels wurden ernannt die Herren: Dr Benedicet seli VO

Heiligenkreuz, Dr Akatius Mıhalyfı [038! Zircz nd Ordenssecretär Justin Bauer
ON Hohenfurth, AA Referendar Raphael Pavel, Suprior ‚an } Hohenfurth.

Abgehalten wurden A Plenarsitzungen und ZUT Beschleunigung der Geschäfte eine
Comite--Sıtzung. In .derselben stattete der Herr Generalabt Bericht ab über
C116 sechsjährige Amtsthätigkeit Der Herr Prälat on Mehrerau als (seneral-
\Vıicar der helvetisch deutschen Provinz erstattete erıc ber dieselbe Es wurde
Beschluss gefasst ber dıe auf das ahr 15908 fallende Säcularfeier der Gründung
des Klosters Citeaux Es wurde ferner beschlossen General Catalog amm
licher Cistercıenserklöster ZU verfassen und damıt Dr Benedicet Gsell betraut
Am 25 10008| 3 hr nachmittags wurde das Capitel nıt FEl feierlichen Tedeum
geschlossen

Aus _  Heiligenkreuz berichtet dıe „Cistercienser-Chronik
ı88 der neuesten September-Nummer :

Constantın Ofzıan wurde zR08| II Juli der Metropolitankirche
H! Stephan Wien Subdiacon und el. 25 ZU1I1L1 Priester geweiht, Die
Primiz feierte derselbe amn ugust 1111 S  tifte Am August fand der Stifts-
kırche 611 seltenes Fest sta‘  9 indem ZW el Priesteroreise iıhr goldenes Jubiläum
felerten Eis sınd 1es die hochw erren Dr Benediet (Gsell Stiftshofmeister
W ien und Edmund Frank, (Gutsverwalter VA3: Königshof Ungarn VOIL denen
der erstere 2528 I., der letztere zR68! 8 August 1847 das erste HI Messopfer

Ad mu !tos aANNOS Die RedAarbrachten
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Mar enstatt. Am UOstermontag elerte ıer Secundız der OC
Bernhard sSimeon rüher Domcapitular Chur. Dıie ausgezeichnete Festpredigt

1e der hochw Herr Domcapitular rpp uUuSs ımburg Der OC err
Abt dlem der Jubilar gerade VOrT Jahren Mehrerau die Primizpredigt C
halten jerte PontificaliDus WaTCN gerade 5 ahre, ass die etzten
Conventualen VO  — Marıenstatt, F Cnristian Maı nd Edmund Bausch ersterer
als Viıcar I1l Hachenburg, letzterer als Dechant Coblenz, ihre Jubelmesse C
felert hatten Dem letzteren assıstlerte iamals SC1IMN Jangjähriger Caplan Phiılıpp
Krementz der gegenwartıge Cardinal TZDISCHO VO Cöln

(»Cistercienser-Chronik« H 18597
ur Abrundung cieser Rubrik bringen WITL 11 Nachfolgenden

C1116 weıtere Fortsetzung uUulSecIes Artıkels über dıe J1rappisten,
dem WIFr CINISC besondere kleinere Mıiıttheilungen Jrappisten-
Klöstern beifügen :

Die JTrappisten.
(Fortsetzung eit 51 1597, 301.)

I)1ıe allgemeine Observanz der Cistercienser und dıe Reformen
der rappisten LE 1891 Letztere beschlıessen dıe Vereinigung

Sl C  > Institut. Generalcapitel iın Rom einberufen durch
Decret des Papstes 1, e.0

Der Cistercienserorden War, beinahe Jahrh ach SCIHGE Gründung och
nıcht ganz in die erwähnten Reformen der Irappisten einbezogen,. Seine allgemeine

und dauertObservanz hafte mit verschiedenen erungen weiter ngedauer
noch D1is I} die egen Ort aNner

einandersetzung we enerwähnte usammenkunft der
Trappistenäbte Clairvaux 1Juni 1891 hatte, GiHe Skizze des Standes
es Sganzen Ordens demselben Jahre ZU geben. Die allgemeine Observanz hatte
ausserhalb Europas kein Haus mehr. In den Umwälzungen cdles jJahres 1834
dAje Häuser VO Portugal Zu Grunde SEHANLE und (des Jahres 18535 die
anderen VON 5Spanien In talıen hatte sıch mi1t der ückk  ehr 1US VII A4US der
Gefangenschaft dıe Congregation des h] Bernard reactivıiert deren (Generalabt
SEINCH 1tz 1 Rom einnahm bald 111 Kloste1r delle l erme b ald In JeHECIM VO
St ( roce Gerusalemme. Nach den Aufhebungsgesetzen OIM Jahre 1570 War
dıe Congregation auf Klöster InNıt ungefähr 5 Mönchen unter General
prasecs reduciert worden ıe Deutsch Schweizerische zählte ebenfalls Klöster
und nahe a IO!  ® Geistliche die Beigische besass deren mi1ıt ungefähr 5
gliedern. Zahlreicher 7R die Qesterreichisch--Ungarische NnıL Klöstern und
550 Mönchen, welche em Pfarrdienste, demUnterrichte und verschıiedenen Arten
apostolischer Verrichtungen sich widmeten. Der Abt Hohenfurt 10 Böhmen

und ist noch Generalsuperior dieser Janzen Observanz. Die französische
Congregation von Senanque 1888| Jahre 18557 errichtet undy»mittlere« Observanz
genannt, der allgemeinen Observanz ANıt=! Klöstern und 150 Geistlichen
affıliert, ebensö wurden E} der allgemeinen Observanz die 96 Klöstern VETI-
heilten 2449 Nonnen zugerechnet, wenngleich dieselben fast hne Ausnahme
der Autorität der Diöcesanbischöfe unterworfen NVaren

Die reformierten gappisten hingegen umfassten demselben Jahre
18591: x löster Nnı1ıt 3185 Seelen hne hiezu d1e Klöster mıiıt 5 Mitgliedern cder
italienischen Congregation (Casamarı A zählen. Diese Reformierten waren
uneigentlich als voO der strengen« Observanz benannt Gegensatz er al}

emeın esser gesagt, sollten S16 eigentlich kurzweg »Cistercienser« genannterdenindem S1e d  1e ursprüngliche Ordensregel befolgen, welche im XAJE Jahr:
>un ert ıte uX eingesetzt worden War.
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Aus dıesen Zahlen euchtet hervor, dass die (rruppe der reformıerten
Trappisten mehr als des -Ordens sich begriff, WaSs die Klöster betrifft un
mehr S ach der Zahl der Mitglieder. Immerhiın beraubte die Verschiedenheit
der Congregationen und der KRegeln, SOWIC der Umstand, dass dıe Vicare CINECN
hierarchistischen Oberhaupte unterstanden, welches 1UTL dem amen ach ihr
Oberhaupt Wr un nicht 1in Rom sondern Böhmen residierte, iıne QLUSSC
Gruppe VO Mönchen der Vortheile eıner organischen Vereinigung, welche der
rsprung upPPISCH Wachsthums des ()rdens 1 einem Anfang SEWESCH WAarTr.

Es unternahmen demnach die Vicare der rel Congregationen, die
VO:  — Westmalle, Septfonts nd Melleray ach der Zusammenkunft Clairvaux
nd nachdem SIC a1e einmüthige Zustimmung ihrer Generalcapitel eingeholt
hatten, das Werk der Einigung indem S1e ihre Vorschläge mehreren Bischöfen
unterbreiteten, weiche ihren Empfehlungsbriefen 516 wärmstens eloDtien Zwel
VoO ıhnen begaben sıch, während der Dritte, der Abt VOWestmalle durch
Krankheit gehindert WTr 1111 rühjahr 1892 ach Rom und unterbreıteten dem
Cardıinal Monaco La Valetta, Protector der I’rappisten, ihr reiflich vorbereıtetes
Vorhaben Dasselbe wurde VO ıhm vollständiıg gut geheissen auch der heıilıge
Vater; Leo IIL Wal damıt vollkommen einverstanden, erkannte als für dıe
Kirche sehr nützlich und befahl dass Absichten ezug auf diese
Vereinigung dem Decret der Congregation der Bischöfe nd Regularen welches
. Juli desselben Jahres erlassen wurde, bekannt gegeben werden möchten

Dieses W- AL der Inhalt desselben Kıs wurde 1111 amen SeINECTr Heiligkeit
die Einberufung Generalscapitels angekündigt weiches sıch 20881 Oetober
desselben Jahres 11} Kom versammeln sollte hiezu WAICH einberufen d1e S5uperiore
aller X löster der reformierten 1 rappisten einschliesslich der Congregation VON

(’asamarı der Cardına! Protector sollte den Vorsitz führen Weiter Wr darın
der ebhafite Wunsch des heiligen V aters ausgedrückt (»55 Ominus nOoster
vehementer eXoptat«) asSs die genannten Reformierten sıch

DiesesKörper unter der Führung Superiors vereinıgen möchten:
sollte der vornehmste Verhandlungsgegenstand des Capitels SCIN, welches auch
Zu entscheıden hätte,: ob die oberste Jurısdiction bhe1 dem Oberhaupte der al

emelınen ObservanzZ verbleiben habe, der ob S16 auf das ‚ Oberhaupt der
Observanz,welches den Sitz ıiın Rom hätte,übergehen:sollte. Die Versammlung

hätt inıge Definitoren miıt demAuftrage Z ernennen, neue Grundregeln auf-
zusetzen, welche dem aposto ische: Stu. ZUr Approbation vorzulegen 1€e
Hauptbestimmungen derselben wären jedoch vVvom Capitel fest Zu stellen,
Besonderen hätte festzusetzen, weiche Gegenstände den theologischen Stuclien

mehr specialer Weise unterordnen ausser den gebräuchlichen, welche
1r alle Priester erforderlich nd.

ach Durchberathung dieses Stoffes Ite ZUr Wahl des Generalabtes, der
Defnitoren, des General-Procurators und uch der. Provinzialvicare geschritten
werden, der alten Korm der Fılıiatıon die Theilung des Ordens 1 Provınzen
OIrSCZOHCH würde.

Vor SCINEGELTI Abreise ZUum Capitel sollte der Super10r jeden Klosters
zusammenberufen und S1C überdıie Mönche, weiliche actıves Stimmrecht aben,

jeden Artikel des Decretes befragen un dabe1 cdie Wohlmeinung der Mehrheit
protokollarisch aufnehmen. Ausserdem sollte jedem Geistlichen freistehen, em
Capıtel Privatansicht rmitzuthelilen. Schliesslich hätten (LIE Klöster, deren
Super10r dem Capıtel nıcht theilnehmen Önnte, Delegaten ZU wählen.

Nachdem dıes es vorhergegangen. War, versammelte sich ach vorher-
egangener Vorbereitung durch vieles nd eifrıges Gebet, dem [0388!| aps be-
stimmten Tage das Generalcapıitel 111 dem f{ranzösıschen Semminar Rom unter
Vorsitz des Cardınals Camıiıllo Mazzella, welcher OIl Papste ZUT Vertretung des
durch eınen schweren Unfall verhinderten Cardinal-Protectors estimm Wal.

(Schluss olg Hefte.)
Studien und Mittheilungen.,“ 1897 11
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Maria-tern 111 Vorarlbere:, Sonntag den Juli, fand ıer A0

schöne e1eTr sta  ‘9 nämlıich die feierliche Vebertragung der Reliquien cder
Flora, Jungfrau und Martyrıin, 111 dıe Kıirc  € und. deren Beisetzung 111

Hochaltare. Die Reliquien ruhen 1NECIN schönen, M alter Zeıt stammenden
Schreine 2008  n Ebenholz, rIDSSUI besetzt 10201 INASSIVCN)L Sılber un!' chten Kdel:
steinen. ImJahre 10064 hatte aps Alexander VIL die hl zebeine dem Kloster.
Feldbach (in Thurgau) geschenkt, woselbst 516 bıis 1548 uhten Als 111 diesem

nahmen die vertriebenen . Frauen denJahre das Kloster aufgehoben wurde,
e1b mit, welcher mit ihnen gar mannigfache Wanderungen A machen hatte,

bıs ndlich 1111 Jahre 1550 Marıastern wiederum Ruhestättefand,
seither nicht VOL den Klosterbewohnern, sondern auch gläubigen

Volke der Umgebung verehrti wiıird.
‚ (»Cistercienser Chroniık« Nr. 1O' V. August 1897

TIre Fontane. Am 25 Julı Trhielt der (seneral-Procurator der Trappisten
Henry Tıburt. Benoıist er Kirche TEe Kontane OM Cardınal Mazzella

En  %.  e  E
Protector des ÖOÖrdens, d1e weıhe.

(»Cistercienser Chronik« NT1053 CD 18597.)
e  e H-

La Grande-Trappe. VDer Abt wurde aufgefordert, dıe Summe VOO

0701  ®] Francs Zuwachssteuer YArEbezahlen, widrigenfalls sofort KExecution
erwarfiten habe. (»Cisterc. Chronik« %)

Dubuque Jova ‚  O Trappisten-€el zu New Meleray. 1m hiesigen
soll Zu eiINeTr N1OIMNCIL Anstalt erhoben und der hiesige Vorsteher Aen  e Coun

uses Abte ernannt worde: SC1IN Es heisst durch as
S' er hri Tde Mitg ESISCH

Ö
d un

Palaestin Nnun ahr Dieselben m'  n sich och
mı1ıt provısorischen en &X Fusse cdes Hügels Van e] Athrun neben der
alten Jaffastrasse behelfen. Das Kloster sollten S1I1C auf dem Gipfel des Hügels
der Stelle des ehemaligen Castells erbauen. Derselbe ist och nicht INr 1  n
thum ; doch könnten 516 ihn 111 etwa pA 01910 Franken erwerben. Den eiwas

steinıgen Abhang des Hügels haben SIC Weinberge nd (GÄärten 11mgeWandelt  U
Be1 5000 Fruchtbäume sind. schon gepflanzt. S1e besitzen uch Frucht: un: Heu-
felder, und eSC ch Name ch mit efabrikatio Leider benSECNH

e heuer 1 I Lib \nesische 2 der derpest verlore und xbeen 10

atz da Fell che de Umgebung sehen NE; erhalten SR Ja
Medicamente un Arbeit bel ihne Das Sanctuarium Vas ist nich ihr

nt st aber Minuten Von ihrer Nieder fernt etzteres
S eiıder OC ich STAaur rt Da 1e€. Wissenschaft der Emausfrage

adıum [es onnte man die Wiederherstel des Sanctuar um
VOo Amoas ohl ge! ten braucht hl 11C bemerkt werden, dass

stEe fürdie Echthe d sselben stehen Pers: nalstand ı folgenTrapp! Einer dPrı ter 77iC ike 1I Laienb unter CIlu 1Nes
Patre lebte gere Zeit 1 Oesterreich Laibach.

nde die dictineriNNEeEN Vo Calvarıa iıhremAprıl wurde
Klös lein auf Oelberge nstall ert sollen C1IN Waisenhaus für

elchi M dchen unterhal
en Mai 1597 att

R:
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ekrolog
Bruno inkler

» Vigıilate, Yula NeSsSCILIS 1em horam Diese Mahnung wurde A

der Famlılie VON Mariıenberg Tirol) wıieder neuerlich eingeschärft 2808 IS Junı
A a {S SIC durch das unerwartete Hıinscheiden ihres Priors, des hochw Bruno
Wiınkler, tiefe Trauer versetizt wurde.

Martın W inkler Wr In 206 Aug 15206 /AN St Martın Passeır geboren
Schon hatte den Anschein solle der muntere I 3ährıge Knabe C1INCH1 San z
anderen Lebensberufe zugeleitet werden 2805 sich ıhm Yanz unerwartet dıe Studien
laufbahn aufschloss Er kam zunächst . das (+ymnasıum Meran WO A1e
Benedictiner VO  — Marıenberg durch O Jahre A Lehrern hatte W1€e C S16 vorher VO
Kindheit I als Seelsorger Se1INerTr Geburtspfarre kennen gelernt hatte ach ab-
solviertem Gymnasium musste CI, der damaligen Studien--Eintheilung zufolge, für die
beiden folgenden Jahre (184.5/46 U, 1540/47 dAie philosophische Stucienanstalt ZU
Innsbruck beziehen. Als siıch - ann 1847 darum handelte, sich für C1HEN be
stimmten Stand Ar entscheiden, WTr dem braven, sıttenreinen Jüngling zunächst
das 10 klar, dass ZUM geistlichen Stande berufen SC1I Er wanderte daher
nach Trient und studıierte dort die beiden ersten theologischen Curse. Unterdessen
hatte sıch jedoch dA1Le Berufung, die ET schon seıt langem SIC getragen,
lebenskräftig entwickelt: überwand e Schüchternhe1 und Scheu, die ıhn
bisher zurückgehalten und klopfte demüthig . die Klosterpforte VO  —

Marienberg 2R8 eın lfer WAar D,  9 ISS sich ach den theologischen
Prüfungen kaum CINISC freie JTage der Erholung YoNNLeE Schon 28 August 1549

6r dAas lück das aufgenommen Zzu werden “LI1LL und 3! August
erhielt P das (Ordenskleid Nun Wr der NOvıze 111 SC1HEINL Elemente Er
vertiefte siıch mıt ungetheiltem Herzen SC1INEN Beruf und wurde bereits 2088

25 August 1550 fortan Fr Bruno ZU en fejerlichen Gelübden zugelassen
Während 6 sodann noch theologischen Stuchen fortsetzte, wurde ıhm dıe
ITOSSC Freude zutheil, schon bald 23 März 1551 ZAULIE Priester ausgeweiht
Z.U werden.

Im Herbste 1852 führte der Ruf des Obern den Jungen Priester SeIN
Heimatthal Passeir und ler verbrachte Bruno elitaus den grössten Theil
SC1NES Lebens, uf den zweıdurch Jahre Seelsorgsposten es Stiftes
thätig, zuerst als Cooperator Zzu Platt, dann wıederholt als solcher zu St. Martin ;

wieder zuerst durchspäter, OM Herbste 1870aals selbst digerSeelsorger,
15 Jahre a1S Curat Platt, dann noch durch Crın Jahre alsPfarrer StMartin.
Vorübergehend NusSsStie 1859 eine“ Aushilfe 1m stiftlichen StudienconvicteZU

Meran übernehmen und spater 1866 ZUT Herstellung seiner Gesundheit1NS Stift
zurückkehren.

Die Seelsorge diıe SEC1INEM erzen am melsten zusagende Thätigkeit.
Vor allem aut e1Ne CISCNC Heiligung bedacht, lebte übrigen voll Eifer
1UTL der Erfüllung SCINETX Berufspflichten. Jedoch W  — weıt entfernt VO jeder
Ueberspanntheit nd zeıgte allweg gesundes, nüchternes Urtheil Anspruchslos
für sich, blieb uch bescheiden und dienstfertig andere. 50 ward
er natürlich die geschätzte, zuverlässıge Stütze SCINET Vorgesetzten und der be
lıebte enO0osse der Mitbrüder. Im ı ggselligen Kreise 1ehte heiteren ınn und
harmlosen Witz

rühmten dıe unter ıhm1Is cdann selbst anderen vorgesetzt ward,
stehenden Mitbrüder Herzensgüte und väterliche FHürsorge; die Seelsorgs-
kinder aber wendeten ıhm iıhr Yyanzes Vertrauen Z und hingen ihm, WIC B

ihrem ater Dabei hielt iN allem auf SCHAUC Ordnung: Er jebte die Zierde
des Hauses Gottes und mehrte S1€, soviel SECINECNMN Kräften stand Zeitlebens
hielt der Verewigte das theologische Studium 1l Ehren, verfolgte auch alle 1IrC
iıchen Ereignisse und Erlässe mit 1°4 T ’heilnahme und Aufmerksamkeı
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